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X

Kleiner, nasser mesotropher Bruchwald SO Blankenförde am S-Ufer des Kleinen Eichhorstsees in einer vermoorten Nische, die nach N zum 
See geöffnet ist und im W, S und O von Sanderhängen begrenzt wird. Nach O geht sie über einen niedrigen mineralischen Sattel zum 
Verlandungsmoor des Großen Eichhorstsees über. Der Bruchwald ist von Nadelwald, einem Weg und dem See im N umgeben, im O verläuft 
eine Hoschspannungsleitung, deren Schneise ins Biotop reicht. Hier grenzt ein Trockenrasen an. In dem Verlandungsmoor herrschten zum 
Kartierzeitpunkt nasse Bedingungen, der Boden war flächig überstaut. Es ist ein einschichtiger, mittelalter Erlen-Bruchwald (etwa 18 m Höhe 
und 20 cm BHD) mit den beigemischten Nebenbaumarten Gew. Kiefer, Moor-Birke und Gew. Birke ausgebildet. Am Seeufer tritt 
Verbuschung aus Baumjungwuchs auf, und auf der Schneise am O-Rand kommt dichter Erlen- und Birken-Jungwuchs auf. Die 
Bodenvegetation im Zentrum des Bruchwaldes besteht aus Pfeifengras, Torfmoosen, Wollgräsern und Seggen. Im Randbereich dominieren 
die Arten der nährstoffreichen Walzenseggen-Erlenbruchwälder. Erwähnenswert sind Bestände der Arten Schmalblättriges Wollgras und 
Faden-Segge. Liegendes und stehendes Totholz sowie Höhlenbäume sind in geringem Umfang vertreten.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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wellig

kuppig
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extensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Carex lasiocarpa

Betula pendula Betula pubescens Frangula alnus Pinus sylvestris
Rubus idaeus Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata Carex remota
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Aulacomnium palustre
Leucobryum glaucum Mnium hornum Pleurozium schreberi Polytrichum formosum
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Polytrichum commune


